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Geschätzte Andermatterinnen, geschätzte Andermatter

Das 180 Tonnen schwer Holzmonument hat seine erste grosse Reise nach 

Uri mit Bravour gemeistert. Das Echo, das Max in der Öffentlichkeit hervor-

ruft, ist bis heute überwältigend. Nun soll Uristier Max bald grünes Licht für 

sein finales Zuhause auf dem Nätschen erhalten.

Nach sorgfältiger Prüfung und Rückmeldungen aus dem Mitwirkungsverfah-

ren, insbesondere unter Berücksichtigung der Brandschutzanforderungen, 

wurde entschieden, Max von der Kurveninnenseite (L1195) auf die Parzelle 

L903 zu verschieben. 

Diese Lösung gewährleistet einen sicheren Zugang zur Sehenswürdigkeit, 

vermeidet Konflikte mit dem Skibetrieb und den Swisscom-Infrastrukturen. 

Die Neupositionierung schafft zudem eine attraktive, gut zugängliche Besu-

cherzone. Die Umplatzierung bringt sowohl im Sommer als auch im Winter 

deutliche Vorteile für Betrieb und Besucher. Erfahren Sie mehr dazu im Dos-

sier auf Seite 14 und 15.

Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung bei diesem wichtigen 

Projekt. Vielen dank, dass Sie Teil dieser wunderbaren Erfolgsgeschichte 

sind.

Freundlichen Grüsse

Franz-Xaver Simmen
Präsident Verein «Max der Uristier»

«Mit Uristier Max leisten wir einen wertvollen Beitrag 
zur kulturellen Bildung, zur Bewahrung und Weiter- 
gabe von Traditionen sowie zur Förderung des Gemein-
schaftsgefühls in unserem Bergkanton.»

Ruedi Cathry, Vizepräsident Verein «Max der Uristier»

Wahrzeichen  
zwischen Tradition  
und Innovation
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Grosse Bedeutung  
für ganz Uri und die 
Schweiz

Touristische 
Strahlkraft
Max wird ein einzigartiges Wahrzeichen im Tourismusge-

biet Andermatt, das jährlich Tausende von Gästen anzieht 

und zur regionalen Wertschöpfung beiträgt.

Nachhaltigkeit 
und Innovation
Das Projekt demonstriert die Innovationskraft der einhei-

mischen Holzbranche und fördert nachhaltige Bauweisen 

mit regionalen Rohstoffen.

Wirtschaftliche
Vernetzung
Über 200 Unternehmen aus der Holz- und Forstwirtschaft 

sowie Ausbildungsstätten sind involviert – ein starkes Netz-

werk, das Uri als Holz- und Innovationsstandort stärkt.

Kulturelle 
Identität
Das Urner Wappentier wird als Symbol für Tradition und 

regionale Identität sichtbar gemacht und mit moderner 

Architektur neu interpretiert.

Monumentale
Sehenswürdigkeiten
Ikonische Denkmäler und Bauwerke in der Region beein-

flussen die Identität der Schweizerinnen und Schweizer 

massgeblich. Sie prägen das Erscheinungsbild und den 

Charakter der Umgebung, sie dienen als wiedererkennba-

re Symbole und verleihen den Regionen ihre einzigartige 

Identität. 

Holzstier Max ergänzt das traditionelle Narrativ vieler Urner 

Denkmäler, die oft mit Heimatgeschichte und Nationalmy-

then verbunden sind.

Teufelstein
13 Meter

Turm von
Hospental

17 Meter

Leuchtturm
Rheinquelle

10 Meter

Telldenkmal
34.4 Meter

Holzstier Max 
20.3 Meter
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Länge: 	 Breite: 	 Höhe:

35.5 m	 9.8 m		  19.9 m

Nutzungsdauer:

Mindestens 25 Jahre (temporäre 

Bauwerke gemäss SIA 260)

Konstruktion: 

Primärtragwerk aus Brettschichtholz 

Fichte und feuerverzinktem Stahl,  

sekundäre Holzkonstruktion mit na-

turbelassenem Fichtenholz, Hörner 

aus Birnbaum, Schwanz aus LärchePlanvorlage: Design-to-Production GmbH



Innovationswerkstatt Holz

Funkelnde Kristallwelten

Klangreich der Traditionen

Sonnenterrasse mit Bergblick

Lift
Barrierefreier Zugang

Künftige Nutzung
Max verbindet spielerisches Lernen mit lebendigen Tra-
ditionen und schafft einen einzigartigen Ort für Begeg-
nung und Inspiration. Ein Besuch, ideal für Schulklas-
sen, Familien und Kulturinteressierte.

Freier Eintritt
Zeitweise beaufsichtigt und betreut

Kostenpfl ichtiger Eintritt
Unbeaufsichtigte Ausstellung

Kostenpfl ichtiger Eintritt

Kuratierte Programmreihe
Kostenpfl ichtig, teilweise freier Eintritt
Einnahmen durch Fremdvermietung

98

1. Etage

2. Etage

3. Etage

4. Etage



Innovations- 
werkstatt Holz

In der 1. Etage präsentiert die Innovationswerkstatt Holz den Besucherinnen 

und Besucher die faszinierende Entstehung des Holzgiganten Max. Digitale Ins-

tallationen erklären die Vorteile von heimischem Holz und beschreiben die Wert-

schöpfungskette von der Holzbeschaffung bis zum Montageprozess. 

Mit grosser Begeisterung hobeln, schnitzen und experimentieren Kinder an Werk-

bänken und fördern damit ihr handwerkliches Geschick auf spielerische Art und 

Weise. Ein besonderes Highlight ist die 3D-Stierfigur aus Fichtenholz, die eigen-

händig oder im Team zusammengebaut werden kann. Die Dauerausstellung ist 

ideal für Schulklassen.

Regionale Partner: Wald & Klima Ursern

Sonnenterrasse  
mit Bergblick
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In der 1. Etage präsentiert die Innovationswerkstatt Holz den Besucherinnen 

und Besuchern die faszinierende Entstehung des Holzgiganten Max. Digitale In-

stallationen beschreiben die Herausforderungen von der Idee bis zum Montage-

prozess. 

In unmittelbarer Nähe hobeln, schnitzen und experimentieren Kinder auf Werk-

bänken mit Schweizer Holz. Damit fördern wir das handwerkliche Geschick auf 

spielerische Art und Weise. Ein besonderes Highlight ist die 3D-Stierfigur aus 

Fichtenholz, die eigenhändig oder im Team zusammengebaut werden kann. Die 

Dauerausstellung ist ideal für Schulklassen.

Partner: Urner Zimmereien und Holzbaubetriebe, Säntis Innovations-Cluster Holz

In der 3. Etage werden die Traditionen der Schweizer Kultur lebendig: Urige 

Büchelklänge, entfesselter Naturjodel oder das leise Talerschwingen im tönernen 

Milchbecken verwandeln Max zu einem lebendigen Treffpunkt. Ein kleines, feines 

Kulturprogramm lädt zum Verweilen ein, während die modulare Bühne und die 

zusätzliche Beleuchtung für die passende Atmosphäre sorgen. 

Die Etage steht auch für Vermietungen an Partnerfirmen und externe Institutio-

nen offen und bietet einfache Catering-Möglichkeiten durch nahegelegene Gas-

trobetriebe. Hier erleben Kulturliebhaber gelebte Schweizer Traditionen hautnah.

Regionale Partner: Theater Uri, Andermatt Swiss Alps

Die 2. Etage widmet sich der jahrtausendealten Tradition des Kristallsuchens in 

Uri. Archäologische Funde belegen den Bergkristallabbau bereits aus der Mittel-

steinzeit vor über 8000 Jahren. Die Ausstellung präsentiert imposante Exponate 

aus Bergkristallen, die das Herzstück von Max symbolisieren. Eine sanfte Berüh-

rung des mittig installierten Bergkristalls reicht aus, um das Herz von Max zum 

Pulsieren zu bringen und das Pochen über Lautsprecherboxen hören zu können.

Übrigens: Besonders asiatische und amerikanische Gäste schätzen die Kristalle 

als Glücksbringer, Prestigeobjekte oder authentische Naturschätze. 

Regionale Partner: Korporation Uri, von Arx Kristalle AG

Die 4. Etage befindet sich auf 1870 Metern über Meer und zählt mit durch-

schnittlich 1829 Sonnenstunden jährlich zu den sonnigsten Plätzen der Schweiz. 

Von hier eröffnet sich ein atemberaubender Panoramablick auf die majestäti-

schen Bündner, Urner und Tessiner Berge.

Eine Panoramatafel mit Beschriftungen der umliegenden Gipfel unterstützt die 

Orientierung und macht die Aussicht zu einem unvergesslichen Erlebnis. Die 

Aussichtsplattform lädt zum Verweilen, Staunen und Fotografieren ein – ein per-

fekter Abschluss für den Besuch bei Max.

Regionale Partner: Andermatt-Urserntal Tourismus GmbH

Funkelnde 
Kristallwelten

Klangreich 
der Traditionen



Im Gebiet Nätschen bestehen zwei isolierte Bauzonen 
im Umfeld der entsprechenden Skiinfrastrukturan-
lagen. Die beiden Zonen für Sport- und Freizeitanla-
gen erlauben Bauten, die der Freizeitgestaltung und 
Erholung dienen. 

Der Standort Nätschen ist vekehrstechnisch hervorragend angebunden: Die 

Matterhorn Gotthard Bahn führt direkt zum Standort und verbindet ihn mit 

wichtigen touristischen Knotenpunkten. Besonders der legendäre Glacier 

Express macht Max zu einem attraktiven Ziel für Gäste aus aller Welt. Die 

zusätzliche 8er-Gondelbahn verbindet den Bahnhof Andermatt mit der Mit-

telstation Nätschen. Mit jährlich über 220 Betriebstagen sorgt die Bahn für 

einen schnellen und bequemen Zugang zu Max. Für Individualreisende bie-

tet die Oberalp Passstrasse eine komfortable und malerische Anfahrt.

Idealer Standort

Die notwendigen Landreserven werden durch die Kor-
poration Ursern kostenlos zur Verfügung gestellt.
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L903

Bahnhof

Gütsch

Andermatt

Oberalppass
NÄTSCHEN

Platzbedarf durch Treppenturm

Der aussenstehende Treppenturm für 

Brandschutz und sichere Fluchtwege 

benötigt mehr Platz, der auf der Kur-

veninnenseite (L1195) nicht ausrei-

chend vorhanden wäre.

Höhere Sicherheit

Im Winter ist auf L903 eine klare Tren-

nung von Besucher- und Skibetrieb 

möglich. Im Sommer ist Uristier Max 

vom Strassenverkehr sicher abgesetzt, 

was die Sicherheit für alle erhöht.

Swisscom-Richtstrahlproblem

Der Standort L1195 liegt im Richtstrahl 

der Swisscom-Anlage, was umfangrei-

che, teure und zeitkritische Umbaum-

assnahmen erfordert, deren Erfolg un-

gewiss ist.

Standortstabilität

Die Positionierung von Max auf der 

Parzelle L903 ist näher an den übrigen 

touristischen Anlagen, ermöglicht eine 

kompakte Tourismuszone ohne Ein-

griffen von aussen.

Argumentarium für Standort L903 statt L1195



Nächste Schritte
Beim Aufbau von Max setzen wir aufs lokale Gewerbe, 
um die Wertschöpfung in der Region zu stärken und kur-
ze Wege zu gewährleisten. Unter Einbezug und Aufsicht 
des Säntis Innovations-Cluster Holz wird für die präzi-
se Produktion und Montage vor Ort gesorgt. So entsteht 
eine einzigartige Zusammenarbeit weit über die Kan-
tonsgrenzen hinaus.

1514

Bis März '26

Detailplanung
von Innen- 

ausbau

Bis Dezember '25

Detailplanung
Nutzungs-

konzept

Ende März '26

Baubewilligung 
durch Kanton 
und Gemeinde

Ab Mai '26

Aufbau Max 
im Gebiet 
Nätschen

Sommer '26

Eröffnung 
Max der 
Uristier
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Initianten

Ruedi Cathry
Landratspräsident des Kantons Uri  
und Mitglied GL Energie Uri AG

Christian Arnold
Urner Regierungsrat  
und Landammann des Kantons Uri

Igi Zopp
Managing Director der  
Andermatt-Sedrun Sport AG 

F.X. Simmen
CEO von Schindler Schweiz sowie  

ehem. CEO der Andermatt Swiss Alps AG

Betreibergesellschaft 

Der Verein «Max der Uristier» wurde am Dienstag, 

26. August 2025, offiziell gegründet und arbeitet 

ehrenamtlich an der Positionierung von Max in Uri. 

Aktuell zählt der Verein fünf Mitglieder aus vier Ur-

ner Gemeinden.

Bei weiteren Fragen zur Projektumsetzung stehen 

wir Ihnen gerne weiter zur Verfügung.

Urs Herger
Geschäftsführer und dipl. Bauing. FH 
bei der Alpinplan GmbH

Cornel Betschart
Inhaber und Geschäftsführer  
der Werbeagentur Blatthirsch


